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Entwurf zu einem Bürgergemeindehaus in Grenchen (Kanton Soiothum).
Architekt: Eugen Studer, Solotlmrn.

Die Ausstellenden müssen Schweizer sein. Auf
Wunsch wird der Name des Ausstellers im Katalog
nicht genannt. Die Gegenstände werden zu dem
vom Aussteller verlaugten Preise verkauft. Dem
Aussteller werden, falls diese Gegenstände Abnehmer

finden, zur Deckung der Ausstellungskosten
20 Prozent abgezogen. Das Komitee entscheidet
endgültig über die Zulassung der Arbeiten und
nimmt nur solche Gegenstände an, die künstlerisch
bearbeitet sind und einen praktischen Zweck haben.
Ausgeschlossen sind Bilder, Fabrikware und pyro-

graphierte Gegenstände. Die Ausstellung dauert
vom 10. bis zum 30. September 1918.

Der Reingewinn der Ausstellung wird unter den
Ausstellern im Verhältnis zu ihren Kosten zur
Verteilung gelangen, ein Teil davon wird jedoch den
Wohltätigkeitswerken Genfs anheimfallen. Sämtliche
Fragen -sowie Beitrittserklärungen wolle man' an
die Präsidentin, Frau Suzanne Betant, Rue de
Lausanne 133, Genf, richten. Die Statuten und
Beitrittsformulare werden auf Wunsch jedermann
zugesandt.

WETTBEWERBE.
Münster (Jura).

Im Wettbewerb für den Bebauungsplan von Münster

hat das Preisgericht (Architekten Bernoulli in
Basel, Laverriere in Lausanne, Stadtbaumeister Hu-
ser, Biel, Stadtingenieur Steiner, Bern, und
Stadtpräsident Degoumois, Münster) den Architekten Moser,

Schiirch und von Gunten in Biel den ersten Preis
von 1600 Fr.; dem Architekten Walter Bösiger in Bern,
mit Mitarbeiter Architekt Wipf in Bern den zweiten
Preis von 1000 Fr. und den ArchitektenSchneider und
Hindermann in Bern den dritten Preis von 700 Fr.
zugesprochen. Die Aufgabe, die in diesem Wettbewerb
gestellt war, bot ganz bedeutende Schwierigkeiten.

Aarau.
Im Wettbewerb für Einzel- und Doppelwohnhäuser

für Angestellte und Arbeiter in Aarau (der
Wettbewerb war auf die in Aarau niedergelassenen
Architekten beschränkt) wurde ein I. Preis nicht
verteilt, da bei keinem Entwurf die Situation
befriedigte. Den IL Preis erhielt Architekt Karl Schneider

in Aarau; die folgenden drei Preise wurden
zugesprochen: A. Schneider, Techniker; Paul
Siegwart, Architekt; Bischoff und Knochenhauer,
Ingenieur- und Architektenbureau.
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